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Herren Bezirksliga Süd

TTC Langensteinbach : TTC Wöschbach II 
Samstag, 19.11.2022, 18:30 Uhr

TTC Wöschbach II baut Siegesserie in Herren Bezirksliga 
Süd aus

Als Marcel Eisenmann sein Einzel am Samstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksliga Süd nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 2:9
prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den TTC Langensteinbach
besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TTC
Langensteinbach, vielleicht auch aufgrund von 2 eingesetzten Ersatzspielern, meist auf verlorenem
Posten, denn nur 11 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem
Tag wiederum Stusek und Eisenmann, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich
zum Teamerfolg beitrugen.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Den Sieg von Stusek / Schöffler
konnten Stoyanov / Welker im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchten Rupp / Wolf bei ihrer Niederlage gegen Eisenmann
/ Hoffmann. Einen Sieg holten Wehrkamp / Seiter hingegen bei ihrem 3:1 gegen Zimmermann /
Hübner. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Deutlich nach Sätzen war indes die folgende Drei-Satz-Pleite von Evgeni Stoyanov gegen
Marcel Eisenmann, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften
Partie ausgehen konnte. Keine Chancen hatte danach Tim Welker beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Martin Stusek, so dass Stusek seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der
TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Wenig später ging es beim Stand von 1:4 weiter, als
das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Nicht so gut lief es für Martin Rupp beim 3:11, 8:11, 9:11
gegen Lars Schöffler, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Marco Wehrkamp
verpasste es danach mit einem 6:11, 7:11, 11:6, 3:11 gegen Patrick Hoffmann, einen Punkt für sein
Team zu holen. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an die
Tische. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Rüdiger Wolf bei der schlussendlich nach
Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Leon Hübner. Hartmut Seiter war im Einzel gegen Henning
Zimmermann nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Beim Stand von 2:7 gingen
die Spitzenspieler des TTC Langensteinbach und des TTC Wöschbach II in die Box. Nicht ganz
mithalten konnte Evgeni Stoyanov, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Martin Stusek, obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Einen Erfolg verpasste wenig später Tim Welker beim 8:11, 11:7, 5:
11, 5:11 gegen Marcel Eisenmann und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Mit
dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Langensteinbach am 27.11.2022 gegen den TS
Durlach um Wiedergutmachung, während die Gäste am 20.11.2022 gegen den 1. TC Ittersbach
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Langensteinbach

Doppel: Stoyanov / Welker 0:1, Rupp / Wolf 0:1, Wehrkamp / Seiter 1:0 
Einzel: E. Stoyanov 0:2, T. Welker 0:2, M. Rupp 0:1, M. Wehrkamp 0:1, R. Wolf 0:1, H. Seiter 1:0 

 TTC Wöschbach II
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Doppel: Eisenmann / Hoffmann 1:0, Stusek / Schöffler 1:0, Zimmermann / Hübner 0:1 
Einzel: M. Stusek 2:0, M. Eisenmann 2:0, P. Hoffmann 1:0, L. Schöffler 1:0, H. Zimmermann 0:1, L.
Hübner 1:0


